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Nr. 299. III . matt . Karlsruhe, Sonntag , den 20. Dezember 1895

Hierzu ei« viertes und fünftes Blatt .

Bom Tage .
* Karlsruhe , 19 . Dezbr.

* Die Politik der Woche.
An Thatsachen und praktischen Ergebnissen ist diesmal nur

weniges zu verzeichnen. Die Stille der Weihnachten hat sich im
Deutschen Reiche bereits stark bemerkbar gemacht . Der Reichs¬
tag ist in die Ferien gegangen , nachdem er, bezw . die Reichs¬
regierung, den „Wechselbalg " von Justiz Novelle zum seligen
Ende gebracht hat . Es ist bezeichnend, daß Blätter aller Parteien ,
nationalliberale , freisinnige , wie die „Vossische Zeitung ", ultramvn -
ltane u . s. f . dem Unglückskind keine Thräne nachzuweinen erklären.
Wir in Baden , wo irgend nennenswerte Mißstände infolge
'Mangels der Berufung nicht hervorgetreten sind — Staatsminister Tr .
Kokk hat das aus dem letzten Landtag ausdrücklich hervorgehoben —
find der Novelle , die hauptsächlich in Preußen ihre Freunde hatte, von
Vornherein skeptisch gegenübergestanden . Auch die hervorragendsten
Juristen in unserer zweiten Kammer haben einen zwingenden Grund
Mr die Einführung der Berufung nicht erblicken können , jedenfalls
wollen sie dieselbe, wie u . a . der Abg. Fieser mit Recht betonte ,
"
sticht erkaufen mit einer Verschlechterung der Rechtsgarantie in

/der ersten Instanz . Ganz abgesehen davon £jat_
die Novelle tu ver¬

schiedenen Punkten der Regierung einen Einfluß aus die Verteilung
«der Geschäfte u . s. f. eingeräumt, der ni i t dieser Verschlechterung
"der Garantien in der ersten Instanz unter einem
reaktionären System sehr unangenehme Erscheinungen
hätte zeitigen können . Bedauerlich ist nur , daß die
allerorts schwierige Frage der Entschädigung unschuldig

fPerurteilter , weil mit der Novelle verquickt, mit ihr zu Grabe ge¬
nagelt worden ist. Hoffen wir, daß wenigstens dieser bessere
Teil des Ganzen, der ganz gut für sich in 's Dasein treten konnte ,
eine fröhliche Auferstehung feiern werde ; dem Rechtsgefühl des

sliberaleu deutschen Volkes würde damit Rechnung getragen sein .
Die facies liippocratica des Hamburger Ausstandes

prägt sich immer scharfer aus . Die Anstrengungen der deutschen
Sozialdemokratie werden dem Streik ebenso wenig wieder aufhelfen
wie das Manifest des Streikapostels Tom Mann , der in Hamburg
so prompt aufgehoben und in seine englische Heimat zurückbefördert
wurde . Besagter Tom Mann hat die e it g tische Regierung
gegen Deutschland mobil machen wollen , eine nicht ganz uninter¬
essante Thatsache . Lord Salisbury mußte indessen die Handlungs¬
weise der deutschen Behörde als durchaus berechtigt anerkennen .
Eine höchst bedauerliche Erscheinung — so wenig praktische Be¬
deutung sie auch hat — ist es, daß die „Badische Arbeiterzeitung"
unter der Inspiration des Stadtpfarrers Traub in Stuttgart , sich
auf die Seite der Hamburger Ausfländigen zu stellen erklärt. Es
erscheint an der Zeit , daß dem Treiben einer Anzahl wohlmeinen¬
der, aber phantastischer Kopse energisch entgegengetreten wird.
Dasselbe ist nur geeignet, Verwirrung anzurichtett und der Sozial¬
demokratie Borfchnb zu leisten .

Auch aus dem Aus lande ist wenig neues zu berichten . In
Frankreich hat die Beratung des Kriegsbudgets begonneit . Die
rtalienische Kammer hat etlichen radikalen und sozialdemo¬
kratischen Schreiern gegenüber gelegentlich der Debatte über die
Apanage des Kronprinzen ihre monarchische Gesinnung mit ait Ein¬
helligkeit grenzender Mehrheit manifestiert und zugleich der Regier¬
ung ihr Einverständnis mit einer Verschärfung der Hausordnung
zu erkennen gegeben. Das bulgarische Parlament ist mit
einer Thronrede eröffnet worden , die eitel Optimismus atmet und
eine Verbeugung vor dem „befreundeten " Rußlattd um die andere
Macht . Allerlei Anzeichen bereiten darauf vor , daß in
Cuba ein entscheidender Schlag geschehen soll und das-
iMbe läßt sich von der Türkei sagen, wo es mit den
Reformen endlich Ernst werden soll , nachdem der russische Bot¬
schafter Herr v . Nelidow nach längerer Anwesenheit in Petersburg
und einem Abstecher nach Wien an das goldene Horn zurückgekehrt
Ist. Der Sultan verrät unverkennbare Angst vor den Dingen, die
da kommen sollen , wie aus einer Audienz hervorgeht, die er mit
chem österreichischen Botschafter v . Calice gehabt hat, welch' letz¬
terem er aufzählte , was alles schon geschehen sei und dem er ver¬
sicherte, daß er zu weiteren Schritten bereit sein werde . Nun :
tzui vivra , verra !

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 18 . Dez . Das fraiizüfifcye Frei - Cuba - Ko m itee
erläßt ein Manifest an das Volk von Euba , worin dieses zum
Dusharren im Kamps gegen die spanische Regierung aufgesordert
wird , die sich durch den Meuchelmord Maceos mit Schmach bedeckt
habe. Das Manifest ist von Rochesort , den sozialistischen Deputier¬
ten Ernst Roche und Clovis Hugues und mehreren bekannten
Schriftstellern rtnterzeichnet . — Die s o z i a l i st is che n Depu¬
tierten wollen einen Antrag einbringen, worin die Regierung
aufgesordert wird , im Einvernehmen mit Rußland die A brüst -

ng in Angriff zu nehmen . — Aus Atbi wird gemeldet , daß der
erwaltungsrat der dortigen Aroeiterglashütte mehrere Arbeiter

wegen respektwidrigen Benehmens entlassen hat.

Bade« und Nachbarländer.
" Karlsruhe , 19 . Dez. Der „Aüg . Ztg . " wird „aus Baden "

eschrieben, es „errege in weiteren Kreisen einiges Aussehen , daß
ie in näheren Beziehungen zu der nationalliberalen Parteileitung

stehende Preffe wegen der Verhandlungen mit Rom in der Erz -
jnschofsfrage heftige Angriffe gegen die Regierung
richte, ehe auch nur das Mindeste über den Gang der Verhand¬
lungen und deren Ergebnis bekannt geworden sei. " Der Kor¬
respondent des Äüchener Blattes bezieht sich auf die in der „Nat .-
Ztg ." und in der „Bad . Landeszeitung" — die er unrichtigerweise
als das ossizielte Organ der badifchen natlib . Partei bezeichnet
— erschienenen Artitel und fügt bei : „Wir möchten glauben, daß
derartige Angriffe gegen die Regierung, für die, wie wir wieder¬
holen, irgend ein sachlicher Gruno zur Zeit nicht vorliegt, auch im
Interesse der Partei , die aus die Ausrechterhaltung der bisherigen
freundlichen Beziehungen zur Regierung doch auch Wert legen
muß , bester unlerdlieven. " Der Verfasser des Artikels hat den von
der liberalen Presse im Einklang mit weiten Bevölkerungskreisen
eingenommenenStandpunkt nicht ganz richtig ersaßt. Es handelt sich
für die liberale Presse in erster Linie nicht um eine Beurteilung
der noch nicht betannten thatsächlichen Ergebnisse der Jagemann ' -
schen Mission, sie hat sich vielmehr von Anfang an g r » n d s ä tz -
1 ich gegen die Antnüpfung von Unterhandlungen mit Rom in
Sachen der Erzdtfeyossivahl überhaupt gewendet . Die vom Ber¬
liner Parteitag unsgegebene Parole : „Keine weiteren Kon¬

zessionen an den Ultramontanismus !" hat in der
ganzen liberalen Bevölkerung Badens die lebhafteste Zustimmung
gefunden. Um so tiefer ist die Beunruhigung, seitdem man gehört
hat, daß unsere Regierung Verhandlungen mit Rom angeknüpft
hat, weil sich jedermann sagt, daß Rom die von dem Vertrauens¬
mann vorgebrachten Wünsche der Regierung it i ch t ohne G e gen -
lei st ungen erfüllen wird . Der Regierung zu zeigen , daß die
liberale Bevölkerung geschlossen hinter ihr steht , wenn sie
Rom und der Freiburger Kurie gegenüber eine feste und
entschiedene Haltung einnimmt und sich zu kei¬
nerlei weiteren Konzessionen aus tirchen -
politischem Gebiete drängen läßt , das war die Absicht
der in der liberalen Presse veröffentlichten Artikel ; denn das Maß
von Ver-trauen, das in der liberalen Partei zu den leitendeit Per¬
sönlichkeiten unserer Regierung besteht, hat trotz der vorhandenen
Beunruhigung eine Einbuße dis jetzt nicht erlitten . Die Regier¬
ung darf das Bewußtsein haben , daß das badische Volk in seinem
liberal gesinnten Teil die Folgen einer selbstbewußten, energischen
Haltung gegenüber allen über den gegenwärtigen Zustand hinans -
gehenden Forderungen des Klerikalismus auf sich zu nehmen gewillt
ist, da es an der Ueberzcugung sesthält , daß ein endgiltiger, mit
der Würde des Staates vereittbarer Fxiedenszustand mit der Kurie
durch Konzessionen nicht erreicht werden kann. Eine offene Aus¬
sprache hierüver ist gewiß eher geeignet, das freundliche Verhältnis
zwischen Regierung und nat . - lib . Partei zu erhalten, als wenn die
Partei den stummen, aber mißstimmten Zuschauer machen tvoüte ,
der sich vorbehält, mit seiner Meinung erst herauszurücken , wenn
es zu spät ist. All die Bertrüstungsartikel, die jetzt durch die
Preffe gehen, verfehlen die beabsichtigte Wirkung, solange nicht in
zuverlässiger Weise unzweideutig erklärt werden kann, daß bei den
Berhandlmigeit in Rom staatliche Zugeständnisse aus kirchenpoliti¬
schem Gebiete überhaupt nicht in Frage gekommen
seien. Nach einer solchen Erklärung wird man zu der in aus¬
wärtigen Blättern empfohlenen stillschweigenden Geduld mit Ver¬
gnügen bereit sein.

* Karlsruhe , 19. Dez . Die Anklage , welche ultramontane
Blätter unter Aufwand vieler Schimpfworte gegen uns erheben ,
als ob wir gegen die Katholiken „gehetzt" oder die Katholiken „be¬
leidigt" hätten, läßt uns kalt und ist keiner Antwort wert . Sie
bietet aber ein sehr belehrendes Beispiel jesuitischer Verdrehnngs-
kunst, und nur ans diesem Grund wolleit wir uns mit der
Sache beschäftigen. Wir sehen in jedem nur den Deutschen und
fragen nicht darnach , ob er katholisch oder protestantisch ist . Wir
fordern aus, die genieinsame Sache Deutschlands hoch zu halten,
und um unsere Lefer dafür zu bcgeisteru, rvenden wir uns ait die
e d e l st e n Triebe , die der Mensch besitzt , an die Vaterland s-
liebe , den G e m e i n s i n n, die O p s e r w i l l i g k e i t, die selbst¬
lose Unterordnung , die vöiltge Hingabe an eine große
Idee . Wer mit uns in diesem Streben entig ist, der ist unser
Freund und Bruder , aber wir verschmähen es, ein¬
zelnen Klassen Versprechungen zu

' -
.machen, um sie durch die

Aufreizung ihres Eigennutzes für unsere Sache zu gewinnen.
Anders die ultra montane Presse . Sie wendet sich an den
S o n d e r g e i st , an die Rechthaberei , die Z w i e t r a ch t ,
wobei sie ja leider bei den Deutschen sehr viel Entgegenkommen
findet , giebt den Katholiken vor, etwas Besseres zu sein , als andere
Christen , verketzert und verfolgt alle Andersdenkenden, stachelt die
n i e d r i g st e it I n st i n k l e , wie Neid , M i ß g u n st , Rach¬
sucht , S ch a d e n s r e u d e in den Menschen auf, macht die un¬
möglichsten Versprechungen , um neue Anyanger zu ködern , kurz,
handelt so, daß einein rechtlichen deutschen Alaun vor der Zukunft
bange werden kann , wenn es so weitergeht. Trotz alledem
bringt cs die ttltramontane Presse fertig, sich in den Mantel der
Tugend zu hüllen , und uns der Katholikenhetze anzuklagen. Aus
diesen Thatsachen mögen unsere Freunde aus die wahre Na¬
tur der u l t r a m o n t a n e n Agitation schließen .

" Von der Tauber , 17. Dez . Die Bürgerausschuß¬
wahlen sind ohne alle Aufregung und meist bei geringer Be¬
teiligung vor sich gegangen . In einigen Gemeinden war das
Interesse au denselben so gering , daß einzelne Wahlberechtigte von
der Wahlkommission citiert werden mußten, um eine Wahl über-
hattpt zu stände zu bringen. Nur in den Gemeinden G r o ß -
rindersetd , Lauda und Tauberbischossheim hat dem
Vernehmen nach eine eigentliche Wahlagitation stattgefunden, welche
in Lauda den Sieg der Liberalen in der Klasse der
Niederst - und Mittelb esteu erten , und in Tauber¬
bisch os sh ei m die Niederlage des Centrums in der Klasse der
Höchstbesteuerten zur Folge hatte . In Großrinderseld war
der Bauernverein sehr rührig und wußte seinem Wahlvorschlag die
Oberhand zu verschaffen. (Hiernach sind die Meldungen der ultra¬
montanen Blätter zu berichtigen. D . Red .)

□ Freiburg , 18. Dez . Der erst diesen Sommer hierher be¬
rufene Professor für neuere Geschichte , Naude in Marburg ,
welcher im nächsten Sommerhalbjahr seine Vorlesungen hier be¬
ginnen wollte, ifl, wie schon berichtet, gestorben . Damit ist wieder
eine volle ordentliche Professur unbesetzt, da auch derjenige Teil
derselben, aus dem die katholisch- historische Professur bestritten wird ,
noch frei ist. Pastor wird nämlich wohl kaum mehr als der end -
giltig Auserwählle anzuschen sein . Inzwischen hofft man auf der
turialen Seite, daß tiun auch in dte juristische Fakultät ein
katholischer Gegen Professor für Kirchenrecht erreichbar sein
könnte. Vorläufig hat der „Freiburger Bote" einen überaus
scharfen Angriff auf den erst seit Beginn des Semesters hier lehren¬
den Professor Stutz , früher in Basel, gemacht .

y/ Metzkirch, 18 . Dez . Soeben fand die hälftige Erneuer -
ungswahl in den Bürgerausschuß ihren Abschluß. Die
Klasse der Niederstbesteuerten wählte heute früh von 9—10 Uhr,
die der Mittelbesteuerten von 1—2 Uhr und die der Höchstbesteuer¬
ten von 4—5 Uhr . Die fieberhafte Wahlagitation brachte von 332
Wahlberechtigten tticht weniger als 313, also 94 Prozent sämtlicher
Wähler an die Wahlurne. In allen 3 Klassen siegte "der
Wahlvorschlag der liberalen Partei mit bedeuten¬
der Majorität über die Listen der Ultramontanen , und es be¬
trägt das Stimmenverhältnis in der niedersten Klaffe 135 gegen
78, in der zweiten Klaffe 37 gegen 30 und in der ersten Klasse
27 gegen 7. Von 332 Wählern haben sich also nur 115 für und
199 gegen den ultramontanen Wahlvorschlag entschieden , welches
Ergebnis zu der Rechnung des Korrespondenten der „Freien
Stimme" absolut nicht stimmen will. Es hat sich wieder einmal
gezeigt, daß . die hiesigen Bürger in ihrer überwiegenden Mehrheit
friedliebend

'und für die Anmaßungen einiger ultramontaner Heiß-
sprone durchaus nicht zu haben sind . Wer alles will, wird nichts
erhalten ! Dieser Spruch bewahrheitet sich auch heute wieder und
die „Freie Stimme" mag sich bei dieser Gelegenheit auch dafür
interessieren , daß unser gegenwärtiger Wahlmodus die Wähler nicht
abhält, von ihrem Recht oder ihrer Pflicht Gebrauch zu machen .

wenn es sich daruin handelt, den Frieden und die E i n t r a ch
in der Gemeinde zu wahren .

*
Konstanz , 17 . Dez . Beim Neubau des Fackelmann

'
scher .

Hauses (Ecke der Neugasse und Rosgartenstraße ) wurde gestern
ein unheimlicher Fund gemacht. An der Giebelmauer wurde
nämlich ein sargartiger Verschlag bloßgelegt, in dem ein mensch¬
liches Gerippe aufrecht stand, das bei der Eröffnung sofock zu¬
sammenfiel .

□ Stuttgart, 18. Dez. Die heutige Hauptausführting des
von uns bereits beschriebenen Reitersestspiels gestaltete sich
zu einem ausdrucksvollen Huldigungsakte für den hohen Jubilar ,
beit König . Das heutige Publikum bildete die gesamte offizielle
Welt des Königsreichs : die Minister, die Generalität , das diplo¬
matische Korps, die Hofstaaten, die höheren Beamten, Offiziere
aller Grade und Waffengattungen aus den verschiedenett Garni¬
sonen . Eigens zu der heutigen Galaaufführung waren hier einge¬
troffen der Fürst von Hohenzollern K. H . und Prinz Ferdinand
von Rumäitien, ferner Deputationen der Reiterregimenter aus
Karlsruhe , Augsburg , München , Dillingen und Neu-
Ulm , sowie viele Angehörige des Regiments „König" . Als
die Majestäten mit den Mitgliedern des k. Hauses die
königliche Loge betraten, erhob sich das Publikum . Der König, so¬
wie Prinz Weimar, der zweite Chef, trugen die Uniform des fest¬
gebenden Regiments . Die Aufführungen gingen flott von statten
und fanden allesamt ungeteilten Beifall . Während man an den
beiden ersten Bildern das großartige Arrangement bervunderte,
nötigte das letzte Bild die höchste Achtung ab vor dem Reitcit der
Mannschaften, ivenn sich auch die immer sich wiederholenden Qna -
drillen etwas monoton gestalteten . Glänzend hat der Regisseur
(Oberst v . Enckevort) seine Aufgaben bei der Gruppierung des
Schlußtableaus gelöst, bei ivelchem etwa 300—400 Personen und
250 Pferde sich in der Arena befinden . Ein erhabener Augenblick
war es , als die Mitwirkenden und das gesamte Publikunt am
Schluß in ein brausendes Hurra aus S . M . den König aus¬
brachen . S . M . der König ließ allen Mitwirkenden seinen huld¬
vollsten Dank aussprechen.

* Gmünd . Der sozialde m.o kratische Wahlausschuß
erläßt einen Aufruf zur Stichwahl zwischen Klaus und Scbwarz,
in dem es am Schlüsse heißt : „Ein Kandidat des Centrums kann
nicht der Kandidat der Sozialdemokratie sein ; darum , Partei¬
genossen und Wähler, empfehlen wir dringend W a h l e n t h a l t >
u n g ."

Aus der Residenz .
* Karlsruh : , 19. Dezbr.

= Prinzessin Wilhelm hat sich heute Vormittag 10 Uhr
24 Min . nach Baden-Baden und die Fürstin zur Lippe un
8 Uhr 50 Min . nach Frankfurt begeben .

— Im natnrmiffenschnftlichen Verein hielt gestern Abend
Herr Pros . Dr . Klein einen Vortrag über „die Bakterien
und den Stickstoff " . Der Redner verstand es, in klaren,
präcisen Ausführungen seinen aufmerksamen Zuhören die große
Bedeutung der Bakterien für die Erzeugung der der Pflanzenwelt
unentbehrtichen Stickstosfsverbindungen darzulegen. Eine ganze Reihe
von Umwandlungen, Zersetzungen, Gährungen , die Stickstoff in der für
die Pflanzen aufnehmbaren Form liefern und die man früher für rein
chemische Prozesse hielt, werden , wie man teilweise erst in allerneuester
Zeit erkannt hat, durch kleinste Lebewesen, durch Bakterien bewirkt .
Aber nicht bloß als „Stickstoff- U m w a n d l e r" , sondern auch
als „Stickstoff- S a m m l e r " haben sich die Bakterien erwiesen , und
gerade die letztere Thätigkeit nimmt ein ungewöhnliches Interesse
m Anspruch . Ten Landwirten ist die Bedeutung des Kleebaues in
der Fruchisolge längst recht wohl bekannt ; die schmetterlingsblütigen
Pflanzen haben nämlich die Eigenschaft , nicht bloß selbst in stick -
stoffarmem Boden zu gedeihen, sondern de» Bode» auch für die
nachfolgende Anpflanzung fruchtbar zu erhaltet ! . Die Wissenschaft
ist nun dttrch wahrhaft bewundernstoerte Fittdigkeit im Experi¬
mentieren daraus gekommen , daß diese Eigenschaft durch „Bak-
tcrokoen" bewirkt wird , die in den Wurzelfasern der schmetter¬
lingsblütigen Pflanzen einwandern und dort Knötchen erzeugen ,
und daß wir in den schmetterlingsblütigen Pflanzen Organismen
besitzen , die in Verbindung mit Bakterien den Stickstoff aus der
atmosphärischen Lust einsangen und umbilden , so daß nicht bloß
das Bedürfnis für die einzelne Pflanze gedeckt wird , sondern auch
noch eine Reserve im Boden zurückbleibt, die den Nachfolgern zugtite
kommt. Die vielgeschmähten Bakterien haben demnach int Haushalt
der Natur auch eine ungemein wichtige Rolle zu spielen , denn ohtte
ihre Thätigkeit wären die Mengen von Stickstoffverbindungen , die für
das Wachstum der Pflanzenerforderlich sind , gar nicht auszubringen . —
An den Vortrag schlossen die Herren Pros . Platz und Geh . Rat
En gl er einige interessante Bemerkungen aus demselben Gebiete,
worauf noch Herr Direktor Treutlein dankbar ausgenommene
Mitteilungen über altbabylonische Maß Verhältnisse
machte, die sich aus ausgegrabenen Thonstücken eingezeichnet finden ;
darunter ist insbesondere ein vollständiger Grundrißptan bemerkeus -
wert, der zeigt, daß die Architekten schon vor 5000 Jahreit ihre
Grundrisse genau so zeichneten wie heute. Die Erktäruug der
Einzelheiten sind deit erfolgreichen Studien des Herrn Professor
Eisenlohr in Heidelberg zu verdanken .

— Kunstvrrrin . Reu zugegangen sind : 705 . Eilt Münchner
Kindl, von Eduard Daelen tn Düsseldorf. 706. Ein Spiel , Genre
von Karl Herpfer in München . 707 . Hoher Schnee, von Hugo
Börner in Dresden. 708. Studie , von A . Hillermann in Paris .
709 . Stürmische Mondnacht, von Richard Eschke hier . 710. Grüne
Landschaft , von F . Delcroise in München. 711 . Zwei Stilleben,
von E. D. Northoff in Baden -Baden . 712. Landschaft, von A.
Bandru in Stuttgart . 713 . Frühling , von Otto Fritz in Gießen.
714. Studienkops , von demselben. 715. Aquarelle , von Julie
Blanquet in Hamburg. 716 . Drei Studien -Landschasten, von Wil¬
helm Oertel hier. 717. Fünf Originalradierungen , von Albert
Lang in München . 718. Genrebild, von Clara Grosch in Darm -
stadt. 719. Zwei Kohlenzeichnungen , von F . X . v. Riedmüller in
Stuttgart . 720 . Fürst Bismarck , Statuette von Ehr . Elsäßer hier .
721 . Hochwaffer am Neckar, von Pros . G . Schönleber hier. 722.
Castell bei Amalfi, von demselben (Privatbesitz ) ; kann nur
Sonntag ausgestellt bleiben . 723. Im Schwarzwald,
von W. Schröter hier . 724. Landschaft, von Karl Schröder-
Tapian hier .

--- Das grftrrn «nthüllte zelt»gr«uadi«r-Denkmal wurde
nach einem Entwürfe des Professors Gütz von Bitdhauer Karl
Nußberger ausgeführt. Das auf dem Denkmal angebrachte
Reliesporträt des Obersten v. Wechmar aus Bronze wurde von
Pros . Lessing in Berlin modelliert.

□ Uebrrfahr «« . Heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr
wurde ein 4 Jahre alter Knabe in der R ü p p u r r e r st r a ß e vor
der Luisenschule von einem Kutscher überfahren , so daß er nczM



ärztlichem Gutachten einen Splitterbruch des linken Oberschen
kels erlitt .

-- - De » zl « gMck » f «U, bei welchem am 14 . d. M . der Maurer
Karle verunglückte , ereignete sich nicht , wie es im Polizeibericht
hieß , im Aulaneubau , sondern in einem Neubau hinter der

technischen Hochschule .
□ Kleine Chrottk . In einem Hause in der Bahnhofstraße

wurde am 15. d . M . einem Hausburschen ein Ueberzieher im Werte von
30 M . entwendet . — In einem Hause der Lameystraße wurde einen!

Weißgerber am 16. d . M . aus unverschlossener Küche eiue silberne Remontoir -

uhr im Werte von 20 M . entwendet . Thäter ist ein Schlosser aus Re -

lingen , welcher verhaftet wurde . Die Uhr hatte er bei einem Pfandleiher in
der Zähringerpraße um 5 M . versetzt . — Eiuein in der M a r i e u st r a ß e

wohnenden Hand -lsgärtner wurde am 16. d. M . aus unverschlossener Wohn¬
ung ein Jackett und eine alte Cylinderuhr im Gesamtwerte von 8 M . und
1 .20 M . dar entwendet. Thäterin ist eine Dienstmagd aus Rußbamn , welche
fich am gleichen Tage heimlich aus dem Dienste entfernt hat . — In einen,

Hause der D ou gla s stra ß e wurde einem Taglöhner aus unverschlossene
Wohnung von einem 12 Jahre alten Schüler ein Fünsmarkstück entwende .

Handel und Berkehr .
* London , 18 . Dez . Dem „Standard " wird aus New -Hork ge¬

meldet , der deutsche Dampfer „Remus " lade für Rechnung der indi -

S,en Regierung Mais für Indien . Es sei dies die erste Ladung
iais , die aus Amerika nach Indien gehr .

* New - Aork , 18 . Dez . Das Vorgehen des S e n a t s a u s -

schusses für auswärtige Angelegenheiten in derCubc -

Angelegenh eit rief an der Fondsbörse eine gewisse Panik he -
vor und gab zu schweren Verlusten in verschiedenen Werten Anlaß .

Latten :

Stella
Premier

Fahrhalle
im

Weststadttheil.

oiirt * Karlsruhe .
MW

YVerkslätle:
Adlerstrasse 9.

Opel
Ällright

Fahrhalte
im

OstsladHIieil .
■i

Drahtberichte .
a Konstanz , 19 . Dez . Der etwa 45jährige Direktor der

hiesigen Reichsbanknebenstelle , L . Hegele , ist seit gestern Mor¬
gen verschwunden . In der Kasse ist ein Fehlbetrag von
etwa 350 000 M . entdeckt worden, die Hegele veruntreut hat .
Ob dieser flüchtig ist, oder sich ein Leid angethan hat, ist noch
unbekannt. — Die Bankstelle ist geschloffen ; Bankdirektor Dr .
v . Löwenich von Karlsruhe ist zur Untersuchung der Angelegen¬
heit hier eingetroffen.

w Berlin , 19 . Dez . Die „Nordd . Mg . Zeitung " er¬
fährt , daß der Reichstag sich nach der Weihnachtspause mit
einer Vorlage zu beschäftigen haben wird , die die Konver¬
tierung der 4prozentigen Reichsanleihe Vorsicht.

w Hamburg , 19 . Dez . Der Verband der Arbeit¬
geber teilte den

'
Kommissaren des Senates heute mit, er müsse

darauf bestehen, daß der Ausstand der Hafenarbeiter und ver¬
bundenen Gewerbe bedingungslos für beendet erklärt wer¬
den muß . Wenn dies geschehen, sei der Verband bereit, sich
an einer Enquete unter Mitwirkung einiger Senatsmit¬
glieder zur Beseitigung etwaiger Mißstände zu beteiligen. —
In der heutigen Na chmittagsv ersammluug der Aus¬
ständigen Mrden Berichterstatter nicht zugelassen .
Zu Mittag wurden sämtliche Streikposten eingezogen , damit alle
Ausständigen an der mittelst Sttmmzettels vorzunehmenden Ab¬
stimmung über die etwaige Beseitigung des Ausstandes teil¬
nehmen könnten .

w Hamburg , 19 . Dez . Das Ergebnis der Abstimm¬
ung in 5 Versammlungen der Ausständigen war 7265 für ,
3671 gegen die Fortsetzung des Streiks .

v Frankfurt , 19 . Dez . Der Entwurf der Frankfurter
Börsenordnung giebt der seitherigen Abendbörse von 5 1/*
bis 6 '/r Uhr offiziellen Charakter (Festsetzung der Kurse
unter Aufsicht der Handelskammer) . Ein aus 5— 9 Personen
bestehender Börsenvorstand wird alljährlich durch die Handels¬
kammer aus dein Kreise ihrer Mitglieder bes. der Börsenbesucher
gebildet . Die Zulassung zum Börsenbesuch entspricht im wesent¬
lichen den Vorschriften des Börsengesetzes . Die Fesfftellung der
Kurse erfolgt durch die Maklerkammer unter Oberaufsicht der
Handelskammer . Börsenzeit von 12 1/* bis 2 8/i und 5 1/* bis 6 ^/2

w Bayreuth , 19 . Dez . Der verhaftete Kassier des
Vorschußvereins gestand bei seiner richterlichen Vernehm¬
ung, daß noch für 43 000 M . gefälschte Wechsel in Umlauf
sind und 150 000 M . bar unterschlagen seien. Er habe im
Einverständnis mit seinem verstorbenen Bruder schon seit vielen
Jahren die Geschäftsbücher gefälscht . (Frkf . Ztg .)

w Budapest , 19 . Dez . Die Höhe der bei der Domänen¬
verwaltung der österreichisch-ungarischen Staatsbahn ent¬
deckten Veruntreuungen kann erst durch die eingeleitete
Untersuchung genau festgestellt werden, da der Defraudant ,
Sekretär Dietrich , die Unterschleife schon seit mehreren Jahren
betrieben hat . Vor seiner Flucht hotte er 41000 fl . an die
Steuerkasse zu entrichten , lieferte aber von dieser Summe nur
31000 fl. ab.

v Bern , 19 . Dez . Der Ständerat ermächtigte den
Bundesrat zur Kündigung bezw . Konversion der eidgenössischen
Anleihe von 1887.

w Brussel , 18 . Dez . Wie dem „Berliner Tagbl . " von
hier berichtet wird , signalisiert der „ Soir " eine neue Minister¬
krisis , welche infolge von Meinungsverschiedenheiten im
Kabinett auszubrechen drohe. — Das „Kleine Journal " meldet
aus Tiflis : Der junge reiche Fürst Hirchulide, ein Nachkomme
des kaukasischen Helden Schamyl, hat sich angeblich infolge
unglücklicher Liebe erschaffen.

w Madrid , 19 . Dez . Nach einer amtlichen Depesche aus
Manila hat zwischen den Spaniern und Aufständischen ein
Zusammenstoß bei Butacan stattgefunden, bei welchem
49 Aufständische getötet wurden . 7 Spione und 30 Gefangene,
welche revollierten, wurden erschossen. (Wer gesiegt hat ,
verschweigt die amtliche Depesche. Die Red .)

w London , 19 . Dez . Die meisten Morgenblätter be¬
sprechen das voreilige Vorgehen des amerikanischen Senats -
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten in der Cuba -
Angelegenheit in abfälliger Weise und drücken die
Ansicht aus , die amerikanische Verfaffung schütze davor , daß der
Beschlußantrag Cameron Gesetz werde. Dadurch werde einem
Konflikte mit Spanien vorgebeugt.

v London , 19 . Dez. Den „Times " wird aus New -
Y 0 r k gemeldet : Die Gouverneure vieler Staaten hätten an
die New-Aorker Morgenblätter telegraphiert und ihre Bereit¬
willigkeit ausgesprochen , Cuba anzuerkennen und Frei¬
willige aufznbieten zum Kampfe gegen Spanien .
Dieses Zeichen von herrschender Erregung mache fich besonders
im Westen geltend .

yf Washington, 19 . Dez. Viele konservative Senatoren
haben beschlossen, den Versuch einer Abstimmung über dm Be¬
schlußantrag Cameron zu hindern. Da eine große Mehr¬
heit int Senat der Resolution günstig sei, ist Obstruktion das
einzige mögliche Mtttel . Die Mehrheit der Kommission
für auswärtige Angelegenheiten des Repräsentanten¬
hauses ist gegen jedes Vorgehen bezüglich Cubas in der
jetzigen Tagung^_ _

Herausgeber iM > verantwortlicher Redakteur :
Ottto Reuß ;

Bcrautworttich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
sewe in Karlsruhe .

FürDnterrieht für Herren nnd Hamen dnreh speeielle Fahrlehrer .
Beste und billigste Bezugsquelle Sur Fahrräder und Nähmaschinen m Original -

Fabrikpreisen unter Garantie für tadellose Arbeit u . prima Material.

Zur Besichtigung meines reichhaltigen Lagers in Fahrrädern , Mhmasehinen nnd Zubehören lade ich
verehrl. Publikum höfl. ein und empfehle gleichzeitig meine best organisirteste

19 * Fahrradreinigangs - und Aufbewahrung « -Anstalt .
Hochachtungsvoll

xx . Voigt ,
MT Adlerstrasse 8 und 9 . n

HT Man achte genau auf meine Firma . 5780-1

Sunt geft. Besuche meiner reichhaltige » 5121 .3. a

Ctuben »Ausstellung ’
für Chriftbaurn- Verloofrrnger »

zeige verehrl. hiesigen und auswärtigen Vereinen und Gesellschaften an , daß ich
ver Auswahl nützlicher Gaben zu Christbaumverloosungeuü 50 Pf . , 1— 1 '/, und
2 M. b .- so -.dne Aufmerksamkeit gewidmet Hab« und zu deren Abnahme höflichst
entlad .'.

E . Fähnle ,
Kronenftrstze , neben 9tr . 42 .

Banmischifffahrts -Gesellschaff ^ &^
1 m0mPMEUTSCHERLLOYD,BREMEN̂

Schnell und Postdampferlinien ^
nach

Sichere
schneite

Newyork , jj
Baltimore .
..La Piafa .

p Brasilien .
comfortable
Ueherfahrt

mstaswn . Jiaus __
v Verpfle gt!) Hst rauen .

Temen
Nähere Auskunft ertheiU .

Gottfried Brotiinger , Agent in Karlsruhe ; Friede .
Barte , Kaufmann in Durlach ; |/ . 4 . Fletdt , Agent in
Ettling en . 1413 .20.29

Folgende hochfeine Marken empfehle zur gcfl . Prüfung :

Mild.
per 100 Stück .

La Estrella Mm 1 8 .- .
La Sarasola „ 10.- .

nado „ 12.- .
La Seleeta .. 12.- .
La Msa

Mittelkräftig.
per 100 Stück .

La fiexleana i 7.50.
tot .. 8 .50.
Latina .. 9.50.
Gailape „ 9.50.
Flor Navarra .. 14.50.

10 X 2 St . Muster sämwtl. Sorten M . 2 .60 . 5X2
Stück M . 1 .35.

Betrag in Marken. Versandt pr . Nachnahme; bei 500 St.
frr . Znsenduug. . 56903 .3

lOO Heureka , Sortiment »!. (4 Sorten je 25 Stück )
M . 7 .50 (mild und sehr fern).

Ph . Kaneli . Frankfurt #. W .,
Cig . - Imp . - h . Vers . - Geschäft . Etablirt 1839 .

Pianofortehandlnug,
Karlsruhe , im Grünen Hot

(neben dem Hauptbahnhof ), 2 Treppen hoch,
empfiehll

SS Pianinos H
aus ten bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl . 4466.- 12

Eigene Reparatur -Werkstätte , Stimmen , ZahluvgS -
erleichterungeu, Eintausch gespielter Klaviere .

Keine Spesen für Ladenwiethe, Buchhalter. Geschäfts¬
führer rc>, daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Ein inmitten einer Landstadt Badens
in bester Lage am Marktplatz gelegenes

Geschäftshaus.
zu jeder Branche geeignet , in welchem
schon über 50 Jahre Waaren-Geschäfte
betrieben wurden, ist unter günstigen
Bedingungen per End« April oder An¬
fang Mai zu verkaufen .

Gefl. Offerten nimmt die Expedition
d . Bl . unter Nr . 5433.4 .2 entgegen.

Schulranzen
in selbstgemachter solider Waare von
Mt. 1.20 an , in Leder von Mk. 3.— an
B . Klotter, Sattlerei,

Krottenstraße 35 .
5321 .5.4

■ V t
Hofbäcker ,

3 Amalienstrasse 3 ,
empfiehlt vorzügliches

Hataeilrofl ,
Honiglebkncbeii,
Basler Leckerli,

sowie große Auswahl &705 .1

WeihBacUsliackverk.
j

d ufiet Import , großes Lager , billigste
Preise. 5179.3.3

Sonchong , kränig n . feinschmeckend
von Mk. 1 .80 per Psd. , bis zu den
leinsten .

Wiebervorkäui . r u . Wirtke von 5Pfd .
an Ergrot - Preife. Postsendungenfranco.

Albert Salzer ,
Kaiserstraße 140 , Karlsruhe .

Freiwilliger Verkauf .
Herrschuftsgut , gelegen in Titisee

( Baden), tu der Nähe des Balmhofs 11.
de« Eees , bestehend aus ca . 65da Wieso ,
Felo v. Wale , mit 2 Sägemüblen ( Wasser -
betrieb ) , mehreren Quellen , imer Billa
mit reizender Aussicht , drei Wohnhäusern.
Iagdrecht eingefchlvssen . 5764.—1

Nähere Auskunft eet heilt
Graf von Castex , Gutsbesitzer ,

Schlofi Thannweiler ( Ossah).
ME * Wer schnell u. billigst Stellung
sträten will , verlange pr . Postkarte die
. Deutsche Vakanzen -Post * in Eßlingen.

43 l 5.6.6

I . ttauadurg . Cis &rren -Fabrik
sucht allerorts reipect Bertreter gegen
hohe Beigütung . 4536 .26.21

ckürhsnseu k Co ., Hamburg.

Erstes Spezialgeschäft
für 5741 .322

Bürsten - und Kamm -
Garnituren

in Fifettbein , Schildpatt
und Mwnitatio »t .

W» BHUgmtc Freite . 93 £

WM" Mies ,
Jf 'riedrichsplatz 4 ,

nächst der Hauptpost .

Vfiu geistig zurück .cdliebeues
K ind

findet sorgsame Forrerung u . liebevolles
Heim. Feinste Rer. 5153.5.5
Pfarrtzuu » Erpfrugeu ( Wmttembg.)

Weihuachts-
Geschenk!

KindervlsUGDkarten
;n feiner Aussiihrun « nnd eleganten

Eluis 100 Stück 60 Pfg.
bei 5571 .4.4

Karl Ang. Tensi,
Buchbinderei, Accidenzdruckcrei

und Schreibwaarrnhandlung,
A.«IIerstrasse .

Damen -
Velfbarktts

in prachtvollen , aparten
Neuheiten in jeder Preis¬
lage empfiehlt das I » elz -
waarco -Gcsrhäft von

C. A. Zentner,
127 Kaiserstr. 127 .

Eine alte , deutsche Gesellschaft
sucht für ihr Ledeus - und Unfall -
vcrstchcrungsgischäft gegc« feste Be¬
zahlung einige 5686 .3 .2

Aussendeamte
für Fraukfurt a. Svk. und autzerdtn »
für Hefstu-Sraffau , Grofitzerzogthut«
Hessen und Badtu. Atankfutl
a M finde«! Vertreter unter gün¬
stigen Vedingut^ en Slustellung«
Offerte« , welch« diskret behaiidelt
werde«» find durch kuäoU Nosss
tu kraukluri a. K. sab F. M. 515
einrureiche«.

Gesucht eilt 1

Aufseher
(ehemaliger Unteroffizier) , zur Ueber-
wachung unserer Eisenbahn-Verladungen .
Bewerber mit Zeugniffen und Gehalts -
ansprüchen wollen sich melden bei der
Sefeasqaft für Brauerei . Spirit « »»
und Prehheftu -Kubrikatio « vormals
G. i- iuncr , Grüuwiukel (Baden).

KSchkuchkfs, Gdtthkilner,
Hausdiener , Köche, Kellner, Büffetdatiten ,
Kellnerimten , Zimmermädchen rc . suchen
Stellen durch J . MiiHer , Karlsruhe ,
uaiierstratze ‘->9 ._ 5752 3.1

Offene kaufm .
Lehrstelle .

Pr . Januar 1dl>7 ist für einen Sohn
von guter Familie mit den nölhigen
Borkenntnisse t bei mir eine Lehrstell »
frei. Kost und Wohnung im Hause .

Fritz Leppert , jkarlsrsbe ,
Colonialwaareaen gros & en detail.

5358.—6
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Patent - l ' iRiitt ! ampen

i a u o s
Mb . 450 .— Ms Mb . 3000 .

Alleiniger und dlrecter Vertreter
für Knrlsrahe nnd ÜMgebiraK

von r
Bluthner , Beehstein ,
Bad . Ibach Sohn ,
Kolm & Sohn ,
StehgrSber ,
Karl Scheel ,
Kaps .

\ l
Kg

WC
Stein weg hachf .,

Schiedmayer & Söhne ,
Thnrmer ,

Übel & Lech 1 eitel - etc
sowie eigenes Fabrikat . 6782.5.1

Deutsche nnd americ. Harmoniums.
Burger , Trayser , Estey , Karn .

TbatsäcHUcHe Auswatil
unter 120 Instrumenten .

\ Al
rt li

Faehmanwt se he Ga rantie

3Toten - Etageres .

Dis Firma A .
Lucm

,

Grösstes Specialgeschäft für Corsets ,
legt in ihren Geschäftsräumen

173 Kalieritra ^ e 173

zum WelhnncMs - Verkaufe aus :

Stück Corsets aus den verschiedensten Stoff- und Mascharten zum
Preise von nur Al . 2 . — das Stück .
Stück Corsets mit Fischbein - Einlagen , modernste Schnitte , elegante Aus¬

arbeitung , gute Stoffe, nur Al . 3 .— das Stück .
Stück Corsets mit Fischbein oder feinsten Stahl -Einlagen , hochmoderne
Neuheiten in vorzüglich sitzenden Faxens , nur Al . 4 . — das Stück .

'Von diesen Sorten , welche eine ganz außergewöhnliche liaufsge -

legenheit bieten, sind jeweils mehrere Hundert btüek in den Schau¬
fenstern aufgestellt . 5783. 1

Umtausch nach Weihnachten gestattet , jedoch werden obige Qualitäten
nach dem 25 . d . Mts . zu den heutigen Preisen nicht mehr abgegeben .

Reizende Poppen - Comts gratis . "MW

JL. JLueas 9 173 Kaiserstrasse 173,
Grösstes Special - Geschäft für Corsets.

600

Die in vielen Orten eingeführte Nälimaschinen-
firma 8 . Jacobsohn , Berlin , Prenzlauer -
»trasuse 45 , versendet die beste , hocharmige Fami-
Jiennähinaschine neuester Constrnction , starker
Bauart , hochelegantemNusshaiuntisch u . Verschluss¬
kasten mit sämmtlichen Apparaten für

MT 45 Mark M
mit dreissigtägiger Probezeit und Sjähriger Garantie .
Meine über ganz Deutschland verbreiteten Maschinen
sprechen für meinen grossen Erfolg . Alle Systeme
Schuhmacher- , Schneidemaschinen , insbesondere
Ringschiffchen , sowie Wasch - und Wringmaschinen
zu billigst «» Fabrikpreisen . Katalog u. Anerkenn¬
ungen gratis und franko . Maschinen, die nicht ge¬

fallen , nehme auf meine Kosten zurück . — Der Bürgermeister der Gemeinde
Hmsingen , Kreis Zubern, bescheinigt, dass die von Firma S . Jacobsohn ge¬
lieferte Nähmaschine sehr gut ausgefallen ist ; dieselbe geht leicht nnd gut ,
ich kann sie Jedem empfehlen . Der Bürgermeister : Bauer . — Mit der mir
gelieferten Bingschiffehcnmaschine sind meine Töehter sehr zufrieden nnd
kann ich sie Jedermann empfehlen. Benno r . Dobbe , Architekt nnd
Gerichtstaxater , Dinslaken . 5078.5.6

-4 tißjs König!, et
yy ^ rHoflistemü
ignsva-lMfee’s?

LsWÄMilLU HäMBURS*
» M. 1.70, 1.80, 1 .90, 2.- das Pfund, 18?5.25 .18

in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei :
C . Beatunci -Volz Wwe . , Zährmgerstr . 102 , Friedr . Benzei , I
Ecke 4 . Karl - *. Amalienstr . 14b, K . Friedrich Wwe ., Zähringerstr ., |
Oarl Hager , Groseh . Hofl., J . B . Klingele Macht . , Ecke Amalien -
nnd EeoPoidstr. Victor Merkle , Carl Roth , Grossh. Hofl .

Empfchle für invnstrieüe wie für landwirthfchaftliche
Betriebe 4327 .10.8

Ilaiiiihkr's
Kas-, Uetroteum- und

Wenzin-Wotore.
Indianische Werkstätte , Amalienstrasse 65 .

Hofguts-Verkauf.
3 » fruchtbarster Getreidcgegknd D - . .

fchwabeuS ist ein auä 180 Morgen be¬
stehendes, arronbirte « Landgut mit frei¬
stehendem , massiv gedautm Lilöckigem
Wohnhaus , 2 freistehenden Scheuern ,
Wagenremife, Stallungen , fammt allem
reichhaltigen toten und lebenden In¬
ventar , landwirthschaftlichm Maschinen
aller Art , wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Die fämmtlichen Baulichkeiten
sowie das Inventar , sind in allerbester
Verfassung. Preis und Zahlungsbe
dingungen günstig , reicher Obstertrag ,
bequemeZufahrtstraßeil . günstigeWaffei -
verhältnisse. gute Schulen und Kirchen
beider Konfessioiien in nächster Nähe .
Auskunft ertheilt das SÜdd . Gefchststs
« . Hypsth .-Berm . -Jnstiint , Stuti
gart , Moltkestraße Nr. 20. 5407 .3.3

Kmdkr -Mih -Miutkrinijtzkk,

empfiehlt in alle« moderne« und
praktische» Sorten zu außer -
gewöhnlich billigen Preisen

C. A. Zentner,
127 Laiserstraße 127.

5785 .1

0 jShrigrr , brauner , fehler¬
loser 5689.2.2

Wallach,
stotter ßlolpänitct , bitU# is ver-* “

»ub IIlauft r .
««

Cffcrtcn sub
i Haasenstein & Bögler ,
, Stratzbnrg i. « .

1597«

ffufft Gmsklkherwllrst
unb Kkislh -Gckk
empfiehlt - 53*8.12 io

Cbr. Zbnmann,
Wurstler .

ArztGefuch
Bei der Geineinde Frslstett mit

2221 Einwohnern , welche bis daher ohne
Arzt war, ist das Bedürfniß eingetreten ,
daß ein tüchtiger Arzt sich hier nieder -
kaffen möge : man hat deßhakb vorläufig
ein Wartegeld von 364 M . aüs der
Gemeindekasse vom 1 . Januar 1897
an ausgeworfen . Dem Arzte wird die
Zusicherung ertheilt , daß derselbe die
Krankenkasse mit ea . 380 M . nnd die
Armenkaffe mit jährlich 230 M . vom
1. Januar 1698 an erhält . Einer tüchtigen
straft ist hier Gelegenheit geboten , sich
ein gutes Fortkommen zu verschaffen.

ist nicht ausgeschlossen , daß die Ge-
meitwe Reufreistett sich obigem an¬
schließen werde . Anmeldungen sind bis
20. Dezember 1896 anher einzusenden.

Freistttt » 28. November 1896.
Der Gemeinderath.

Hügel , Bürgmstr .
5331.4 .4 Diebold , Rathschreiber .

Zur Echt -Kärbung 4962.15.4

ergrauter Haare
verwende man ftttbtt ’6 giftfreie

iaurfarbru ». M -Al.
Mk. 1.50 und 8 .— , 50 und 100 Psg .

Frans Kuhn , Pars , Rstrnberg .
Hier in jedem AriseurgefchLft .

Uhren , Goldwaareit
und Musikwerke

kauft mau am billigsten bei 577811

Rudolf Barth ,
Uhrmacher,

Kaiserotras §e 5$ ,
gegenüber der technischen Hochschule.

lenpnlll l «nten«eli > ri8er ,
'

Knistrßr . 77, Hofposlrmeatier, KniLrstr. 77.
empfiehlt zu paffenden Weihmchts -Geschenten :

Media -Unterkleidung für Herrn - nnd Damen ,
Normal -Unterkleidung für Herrn

1« gute« nnd trittgen Dualitäten . 5174.4.5
Jagdwesten , leinene Kragen , Manschetten , Serviteurs , Cra -
v&tten , Kragenachoner , seid . Tücher , Taschentücher , Hemdte *

nnd Manschettenknöpfe , Cravuttennadeln , Handschuhe ,
Socken und Sportstrümpfe ,

schwarz ttttb farbig iu graster Auswahl
Damen - und Kinderstrümpfe , Gamaschen , Kapuzen , Tücher ,
Shawles , Hemden und Beinkleider , Damen -, Zier - nnd Hau »>

, , schürzen , Kinderschürzen
i» schwarz und farbig, in jeder « röste unb den neuesten Fayonerr .

kein« Flaschenweine, _
als : Bordeaux -, Burgunder -, Ilheia - u . Moselweine etc .

Spezialität in feinen französ . Oognaes,
Rum, Am , Cliartreuse, Benedietiner

und andere feine Xjgueure. 5761.2.1

Champagner u . Rehaumweiue .
I Zu gefälligem Zuspruch empfehle mich höfliehst.

lU-oiiLs Lauer , Grossh . Hoflieferant
ikademicstrascie 12 .

Oelgemälde
als HochzeitsgeBchenke sluv das Schönste iiir jeden SaloT, . Empfehle
mein großes Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , Confoles » Pho -
tographierahmen » nur eigenes Fabrikat, jchwarze und braune Säulen von
4 Mark an, Pyotographieständern , stets das Neueste . Einrahmung von
Bildern von der einfachsten bis feinsten Ausführung . Neubergoldnng von
Spiegeln und Bilderrahmen . 4431 .— 12

Billigste Preise .
J . A . Lelner , LespotdAkgler

's NlltjjfülHer,
Karlsruhe , Kaiserstraße 144 , Eingang Karfstraß?.

Christbaumschmuck ,
größte und reichhaltigste Auswahl von Neuheiten in

Glas , Lametta, Papier , Metall und Wachs ,
Christtoaumlicliter ,

in reinem Wachs» Stearin , Astxal ,
LloHtbalter

tn allen Preislagen, verschiedene praktische Neuheiten einpfiehlt zu den billigsten
Preisen . Postsendungen von Mark 10. — franco . 5430.3.3

Albev 'U SuleeV )
Kaiserstr . 140, Karlsruhe .

XkgT Vereine und Wiederverkäufer Rabatt .

Agentur
der 4853.10.8

französische « OObahn .
Schenker k Cie . , Mannheim ,

Binnenhafen
( ocrlängerle Juugbufchstrairc ) .

Elgeile Güterhalle mit M -Adtheilung «. Fagerkeller.

Die Conditorei von
AI. Qiekel ,

49 Waldstrafte 49 ,
bietet zu Weihnachten eine große Auswahl guter , schöner und

billiger Waaren und empfiehlt solche geneigter Abnahme.
Gegenmarken werden abgegeden.

5697 .3.2 Filiale : Sofienstrasse Ä «

Mäzen- «. GOilchliriK »» Otto Naegele ,
Hofwagenfavrikaut Stuttgart .

Reiche Auswahl eleganter Schlitten , Rsllgeschirrk » ,
Kammdeckelgeläuten und Winterdecken. — - - '5772 . !

Bitte hier abzutrennen .

Bestellschein.
An das

Kaiserliche Postamt
Pos tagen tar

zu

i



Bas Moiewaaren- , Seite-
, Tepicli- a . Damen-Conrelaiflnsgescliäfl;

ODEL Karlsruhe
,

I _ >767 .1— t^ eqvündet 1836 —

empfiehlt für

Weihnachtsgeschenke
Sie nachste ^cnS n Artikel als bedeutend unter den seitherigen Preisen :

Äbtheilnng für Kleiderstoffe :
Schwere Wfnterkleiderstoffe , knrrirt , gemustert UNS einfarbig , das

Meter 85 Pf ., 95 Pf ., 1 Mt , 1 Mk. 25, 1 Mk. 59 .
Reinwollene Oheviots , ganz schwere Qualität , Breite 115 cm , das

Meter Mk . 1.9 « .
Reinwollene Damentnelie , feine dauerhafte Qualität , das Meter Mk . 2 .25 .
« ine Parthie loden - und Sommerstoffe , das Meter 79 Pf . , 89 Pf ,

9« Pf . , Mk. 1.- , Mk . 1. 25 .
Schwarze reinwollene Cheviots , daS Meter 95 Pf , Mk. 1 .19 , 1.3Ü, 1. 50 ,

1.90, 2 .50.
Sehwarze reinwollene Granites , das Meter Mk . 1 .10 , 1.25 , 1 .50 , 1.75 , 2 —.
Schwtirxe reinwollene fa $onnirte Stoffe , das Meter Mk . 1 .25 , 135 , 1.65 ,

1.85, 2 . - .
Rohen knappen Maasses und Reste von Kleiderstoffen sind zu sehr

billigen Preisen zum Verkauf auf^ kegt.

Abtheilung für Seidenstoffe :
Farbige , gestreifte Sur ah und Taffete , schwere Qualitäten , das Meter

Mk . 1.5 « , 2 .—, 2 .50 , 3 .— .
Farbige Taffete in schönen Cliiue -Mustern , schwere Qualitäten , das

Meter Mk . 3 .— und 3 .5« .
Farhige Seidendamaste und schwere Brocatstoffe , das Meter

Mk . 2 .5 « , 3 . — und 4 . - .
Rengaiine ia ^onnö in schönen Lichtfarden für Gesellschaftskleider , das

Mk . 1.25 und 1 .95 .
Sehwarze Seidendamaste . solide Qualitäten in schönen Mustern , das

Mc : er Mk . 2 . —, 2.5«, 3.—, 3 .5« .
Schwarze Seidendamaste , ganz schwere Qualitäten in reichen Mustern ,

das Meter Mk. 3.9 « .
Scltwarze Egyptienne , solider eleganter Seidenstoff , das Meter Mk . 3 .25

UNd 3 .9 « .
Eine grosze Parthie VGM SeUitmsSwffl
th « ilweise zu Kleidern und Bloufen reichend , zu sehr billigen Preisen .

Muster, sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt .

58 Mur Kaisers !**. « o ,
wo der Wach- Pos en auf und abgeht , werden von heute bis Weihnachten

HerrenanzQge , Hefrenuuerzielier,Haveloeks , Lodenjopgen,Hosefl etc. etc..
um >u räumen, zu weit ermäßigten Preisen verkauft .
I. u . II . Etage , 58 nur Kaiserstrasse 58, I. u . II. Etage ,

wo der Wach - Posten auf und abgeht.
Martin Krämer .

5776. 1

nricJ str,
WMofj iiifcNri ' ,

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 78, am Marktplatz,
empfiehlt als Weilmadits -€*esclieiike

sein Lager in 5557.0.5

Juwelen , Gold - u . Silberwaaren .
Nen-Anfertigmgei werden raschestens ansgeMrL

Moselweine
in vorzüglicher Qualität zu 50, 60. 75,
90, 100 . 120 Pfennig per Flasch « oder
per Liter im Fatz . 57u9 .20.2

Großes Lager der besten Jahrgänge
und bekanntesten feineren Marken von
Rhein - und Moselweinen in
Flaschen. A °s Krankenwein « ärztlich
empfohlen.

Proben gratis und franko.
<1. Jessen , Karlsruhe,

Karlftratze 24 29 a.

Unterzeichneter bestellt hiermit bei dem Kaiserlichen Postamt — Postagentur

_ für das I . Quartal — 1 . Januar bis 31 . März —

SclMwaaren
Sorten

Auswahl
e Preise .

Reelle Bedienung

Mühlmhlt-Nerstetzermg.
Stm Mittwoch, den 23 . Dezember 1896, nachmittags i Uhr, bringe

ich die an der Nagold gelegene 5518 .3.3

„Klostermühle zu Wildberg"
( Bahnstation re« Linie Pforzheim—Horb )
auf dem Rathause in Wildberg zum freihändigen Verkauf.

Das Anwesen besteht — aus einem dreistöckigen, teilweise
massiven Mühle- und Wohngebäude mit geräumiger Wohnung ,
einer dreistöckigen Scheuer mit schönen Stallungen und ange¬
bauter Wagenremise, einem schönen Hofraum und 69 a 57 qm
Gras - und Baumgarten beim Haus .

Die Mühle — aus sechs Mahlgängen und Griesputzerei ,
zwei großen Wasserrädern neuerer Konstruktion, ca . 40 H .P . konstanter Wasser¬
kraft und im besten Stande befindlicher Wehranlage und Fischercigerechtiakeit.

Die Mühle ist noch im Betrieb und erfreut sich einer ausgedehnten , an¬
hänglichen Kundschaft.

Das Anwesen eignet sich vermöge seiner vorzüglichen Wasserkraft, Gebäu¬
lichkeiten und freien Lage zu beliebiger Fabrikanlage oder Sägewerk : billige
Arbeitskräfte sind vorhanden .

Ein über der Straße stehendes zweistöckiges Wohnhaus mit gutem Keller
und Garten kann nüterworben werden, ebenso 2 a 05 qm Land, 11 ha 62 a 71 qm
Acker, 4 ha 14 a 20 qm Wiesen und 18 a 77 qm Wald.

Die Güter sind die besten der Markung .
Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden und erteilt der

Unterzeichnete nähere Auskunft .
Liebhaber sind mit dem Anfllgen eingeladen , daß Auswärtige sich durch

Vermögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.
Der Konkursverwalter :

. Gerichtsnotariatsassistent Schütz in Nagold
St .-V.

AH i I ♦ * i *

h? / !
*

Ein sehr passeudeS und stets sehr willkommenes

eihvachtsHeslhellk
ist ein schöner

Pelzmnrr .
Ich habe circa 600 einzelne Pelzmuffe

aus allen Pelassorten zusamUlengestellt und ver¬
kaufe diese zu den denkbar billigsten Preisen .

Aürschnkr
C. A . Zeiuner ,

127 Kaiserstratzr 127.

6317.10.8

G . SCHMIDT - STAUB ,
KARLSRUHE ,

154 Kaiserstrasse , gegenüber der alten Grenadier-Kaserne.

I HREA dJüWELEl
in bekannt schöner und grosser Auswahl.

Auswahlseudungen nach auswärts zu Diensten.

i« iir bevorstehende Weihnachten
empfiehlt 5710.3 .1

rohen und gekochten Schinken,
Schinken ohne Knochen^»on 3 Mk . an,

ff

ff

feinste Göttinger - und Salamiwnrst ,
Ganseleber - und Trüffelwurst ,
Preßköpfe , Schwartenmagen « . f. w .
in grotzer Auswahl .
dir . Zfniiiierinaiiii ,

Wurstler ,
Kaiserstraße "227 .

>» -

1897 _ Exemplar der

„Badischen Landeszeitnn ^
zum Preise von M . 2 .50 wenn abgeholt,

Zustellungsgebühr _
Ort : Name :

Obige M.
Ort :

Post - Quittung
_ sind heute richtig eittgezahlt worden.

_ Kaiser! . Post -

Christbaunmnterfätze
mit Musik .

Während der Baum sich dreht , ertönen Weihnachts -

Äiir lieber . 5 Jahre Garantie. Fabrikpreise . Großes
ffH , Lager Mnsik -Jnstr . Schweizer und Leipziger Musik

’l f s
'J Werke m . Tausenden von auswechselbaren Stücken .

Sämtl . Znstr . in Holz u . Blech . Akkord - u . andere
Zithern. Geigen von 2 M . an. Guitaren, Flöten ,

Mandolinen , Mund « . Ziehharm . re. Alle Bestandtheile , Pulte , Etms ,
Saiten rc . in bester Qualität bei 5777 .3.1

C . Sattler , Instruinentenmactei ', Kaiser str . 44.
Reparaturen schnell und billig .

Umtausch und Ratenzahlungen gestattet.
Wegen Lokalwechsel noch extra billige Preise .

i EPelzteppiche, =

mit und ohne naturalisirte Köpfe , 5786.1

chinesische Ziegendecken,
abgesüiten . i,e0 Meter lang , 0,75 Meier breit, von Mk . 8 . an ,

Pch - Bußtlischen, Peltsußsacke,
Pchschnhe

empfiehlt in erotzer Auswahl zu möglichst »illige » Preise «

C. A . Zeumer ,
157 Kaiscrstraße 127. Telephon 274 .

Glich. KMsihk M «tr»

Für dlüStationen Konstanz und Vil -
lrngen solldie Lieferung je eines Wasser»
thurmS .lelsernes Reservoir von 100 eh»
Inhalt auf freistehendemeisernem Gerüst
von 10 m bezw . 7 m Höbe) jammt den
nothigm Anschlußlcitiingen zum größten
Theile 150 und 100 mm lrchtweit ein »
schlreßlich Schieber , Formstücken »r. rc.
im Weg « öffentlicher Submission ver¬
geben werden.

Das Gewicht der Wasierthürme de-
traqt ca. 23 500 bezw . 20100 kg . Die
Lufcrungsbedingungenkönnenvonunter -
r . Nlgter Stelle gegen eine Hersteüungs -
gebuhr von 6Mk . bezogen oder bei der»
leiben eingesehen werden.

Angebote aus die Lieferung sind ver¬
schlossen . mit der Aufschrift Wafser-
statronen Konstanz und Billigen ver¬
üben , portofrei spätestens di« zum
4. Januar k. I « . , an welchem Tage
Vormittags 11 Nhr die Eröffnung im
Arbenszimmer , . Bahnbvfstraße 24" da¬
hier vorgenommen wird , cinzusenven.
^ Zulchlagssrist 4 bezw . 5 . Wochen . Z «
dreier Zeit sind die Lieferanten an ihre
Angebote gebunden. 5765 .2.1

Konstanz , den 16. Dezember 1696 .
Großh . Maschineninspektor

Vergebung von
Bauarbeiten.

Für den Neubau des Schulhauses
Kriegstraße Nr. 44 sollen die nachstehen¬
den Arbeiten im Wege der öffentliche»
Ausschreibung vergeben werden :

1 . Schreinerarbeit :
a . Bodenlieferung.
b. Bauarbeit .

2 . Glaserarbeit .
3. Schlosserarbeit.
4 . Verputzarbeit.5 . Anstrercheraröeit.
Die Zeichnungen und Bedingungen

können auf dem städt . Hochbauamt, Rat¬
haus III . Stock , Zimmer Nr . 86, ein¬
gesehen werden und sind die Angebote
längstens bis

Mittwoch den 23 . Dezember,
Nachmittags 4 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung, bei uns
einzureichen. 5692 .3 .3

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1896.
Städt . Hochbauamt.

Strieder .

Eiserne Brücke .
Gr . Wasser- und Straßenbau -Inspek¬

tion Emmendingen vergibt im Wege der
W ttbewerbung die Herstellung der
5 ',3 m langen Straßenbrücke über die
Etz oberhalb Emmendingen (sog . Langen-
brücke ) im Gewicht von 134 30lieg . Die
Angebote sind für 100 kg Eisen der
fertig montirten und angcstrichenen
Brücke zu stellen und mit der Aufschrift
„ Elzbrücke" verschloffcn Üsid portofrei
bis 5706 .2 2
Donnerstag den 7 . Januar 1897,

Bormittags 11 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der Inspektion
einzureichen , woselbst die Bedingungen ,
Pläne und Eisenverzeichmß zur Einsicht
offen liegen. Zuschlagfrist längstens 3
Wochen nach der Eröffnungsverhandlung .

Endtermin der Herstellung der Brücke
ist der 15 . Juni 1897.

Pläne , Bedingungen und Eisenverzeick-
niß können gegen Einsendung von 3 M .
50 Pfg . von der Inspektion bezogen
werden.

Steigerungs -
Ankündigung .

Dienstag deu 19 . Januar 1897,
Nachmittags 2 Uhr,

wird in der hiesigen Leopoldschnl « die
nachbeschriebene , dem 5771 .1
Konditor Franz Mutterer dahier
gehörige Liegenschaft der Gemarkung
Karlsruhe in Folge richterlicher Verfü¬
gung einer öffentlichen Versteigerung
ausaesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

R H . B . Vll 1975. Das am Fried¬
richsplatz dahier unter Ar. 8, einer¬
seits neben Tapezier Friedrich Hafner ,
anderseits neben Privatmann Rudolf
Herrmann gelegene vierstöckige Wohn¬
haus samt aller lregenschaftticher Zuge-
hörde einschließlich des Grund und
Bodens , taxiert zu 77,000 M.

Siedenumdstedtzig Tausend Mark.
Die Steigerungsbedingungen können

in meinem Amtszimmer, Amalienftr . IS,
eingeiehen werden.

Karlsruhe , den iS. Dezember 1896 .
Großh . Notar .

_ __ Beck._
Karlsruhe .

Seltene Gelegeuheit
für

Metzger and Warstier ,
sich eine glänz. Eristeuz durch Ankauf
cine« der besten Geschäfte mit
Majch.- Betrieb. zu gründen.

Anzahlung ca. M . 15 - 20 000.
Gest. Anfragen bef. die Erpeditwil b.

Bl . unter Rr . 5646 .2.2 _

zu Karlsruhe.
Sonntag den 20 » Dezember 1896.

». Vorstellung antzer Abonnement.
Reu einstudirt :

Prinzessin Goldhaar .
Zaubermärchen mit Gesang und Tanz
in fünf B ldern und einem Vorspiel von
Ludwig Rau pp . Musik von Gustav

von Rößler .
» orspicl

Erstes Bild, » nt Tanbenf ».
Zweites Bild . Di « Perle der Waffer -

hcxe.
Drittes Bild . Das Truggold de»

Fenerlandes.
Viertes Bild . Sternen,ander .

Fünftes Bild . « önig Wichtel „ « »
sei« Hof .

Apotheose .
2. Bild . Tan , der Scenixen .

3. Bild . Tan » rer Feuergeister .
4 . Bild . Sternearcigen u . Glocken »

retgrn .
5. SBuD. Menuct und Polka »

Anfang : ' /,6tlhr . Ende: nach ‘iß llhr .
Mittel -Preise.

•9r Druck und Verlag von Otto Rruß , Hrrschstraße Nr. 9 m Karlsruhe .
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